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Eine anonyme, reich 
ausgestattete 
Gruftbestattung der 
Spätrenaissance in der 
Nikolaikirche zu Berlin

Blick vom Chorumgang in Richtung 
Turm während der Ausgrabungen 
1956



Ruine der Nikolaikirche im Jahre 1959, Blick von Südost



Innenansicht der Nikolaikirche nach Abschluß der Grabungen 1959



Der Ausgräber der Nikolaikirche 
Erwin Reinbacher (Mitte) mit den 
Archäologiestudenten Knebel 
und Gomolka



Ausgrabungen des Märkischen 
Museums in der Nikolaikirche mit 
Heinz Seyer und Eberhard Kirsch 
1980



Ausschnitt aus Längsprofil im Kirchenschiff mit mittelalterlichem 
Bodenhorizont, Auffüllschichten und Grabgruben des 13.-18. Jh.



Reste des mittelalterlichen 
Fußbodenhorizontes im 
südlichen Seitenschiff



Grundriß der Nikolaikirche Berlin mit den 
von Reinbacher und Seyer untersuchten 
Flächen



Mittelalterliche Körpergräber mit Nagelspuren aus dem 
Kirchenschiff, Grabung Seyer 1980



Körperbestattungen der Barockzeit mit Sargbeschlägen und Griffen, Grabung 
Seyer 1980



Während der Grabungen Reinbachers
freigelegte Erdbestattungen im 
Kirchenschiff



Zinnsarg des gleich nach der 
Geburt verstorbenen Christian 
Casimir von Lynar, Enkel des 
brandenburgischen Kanzlers 
Christian Distelmeyer, 1614



Epitaph des 
brandenburgischen Kanzlers 
Christian Distelmeyer (gest. 
1612) an der Rückwand des 
Altars im Chor der 
Nikolaikirche, 
Meßbildaufnahme aus den 
1930er Jahren



Hochzeitstruhe der Elisabeth Distelmeyer, Tochter des Kanzlers 
Christian Distelmeyer und Ehefrau des Grafen Johann Casimir von 
Lynar, Mutter des früh verstorbenen Christian Casimir von Lynar,       
um 1600



Chor der Nikolaikirche, Blick nach 
Süden, mit geöffneter Gruft B im 
Zentrum



Gruft B im Chor der Nikolaikirche 

Blick auf die östliche Schmalseite (oben) 
und den sekundär vermauerten Zugang 
im Westen (rechts)                              



Körpergräber des vorbasilikalen Friedhofs unter dem Fußboden der Gruft B



Hohlperlen aus Gold mit Filigran und 
Emailleeinlagen aus Gruft B



Panzerkettenarmband aus hohlen 
Goldblechringen, kastenförmiger 
Verschluß mit Resten von 
Emailleeinlagen



Goldringe mit schwarzer Emailleeinlage aus Gruft B



Pyramidenförmige Perlen aus Gagat und 
Bruchstück eines Knochenkammes aus Gruft B



8-Dukatenstück mit angelöteter Hängeöse aus Danzig, 1577, mit 
Danziger Wappen und segnendem Christus aus Gruft B



Schatzfund von Schmergow, Lkr. 
Potsdam-Mittelmark

Panzerkette und zwei Armbänder 
aus vergoldeter Bronze



Schatzfund aus Berlin-Mitte, 
bestehend aus zwei goldenen 
Halsketten, die in einer 
Steinzeugkruke versteckt waren, 
gefunden 1935 beim Abriß des 
Krögels



Goldene Halsketten des 
Krögelfundes mit Detail des 
Kastenverschlusses



Gedächtnisbild für den 
kurfürstlichen Rat Johann von 
Kötteritz und seine Ehefrau 
Caritas, geb. Distelmeyer, 
1616



Ehefrau des Grafen Rochus
Guerini zu Lynar (1525-1596)



Ehepaar Burchard und Agnes von Saldern, Plattenburg in der Prignitz,              
1. Hälfte 17. Jh.



Zinnsärge aus der Gruft derer 
von Löben unter dem Chor der 
Nikolaikirche



Totenschild des Johann Friedrich von 
Löben (1595-1667), ursprünglich im 
Chor der Nikolaikirche Berlin, heute in 
der Nikolaikirche zu Spandau



Schmuckbeigaben der Spätrenaissance aus der Gruft B in der Nikolaikirche


